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Text zur

MuUsſtcC.
Bey der

Huldigungs-predigt,
JHRER

Fronigl. Waj.
in Pohlen, und Curfurſtl.

Durchlauchtigkeit zu
Sachſen, ſc. ſc.

welche Anno 1738 den iz. Au—
guſti nachdem io. Trinitatis,

in der

Schloßund Dom Kirche
gehalten worden.



Viceder auf die Huldigungs
Predigt.

Nũ.
J 1. Es wolluns GOtt genadig, 169

12 Kyrie.
3 Gloria in Excelſis Deo.

4 Et interra pax.
g Caollect. und Lectio, 1. Ti

moth. il. v. 1. bißb:
G Zeuchein zu deinen Thoren/ 149

7 Lectio. Pſalmi. Gi. ganß.
 s Concerta.
¶9 Wir glauben all an einen GOtt,

1o Predigt der Hr. Sup. D. Char:
Ir Verleihuns Frieden gnadiglich,
 Tert, Pſalm, 61. v. 6. biß 9.
3 Te Deum Laudamus.

14 Collect und Stegen,
tz Nun Gottlob es iſt vollbracht. 647



ConceEkro.

Pſalmo, IxxxI. v, 1.

Fch will ſingen von der
»Gnade des GErrn ewi

wiglich und ſeine Wahr-
heit verkundigen mit
meinem Mundr furund
fur.

Aria.

Woocces Gute, Treu und
We Gnade,

Geht ſo weit die Wolcken gehn.



KKgeine Huld bleibt ob den Seinen
Eenrne Treue waucket nicht,
TDenncuch unter Ach und Weinẽ

oabct ſie em Freuden Licht,
Undluaßt ſie im Seegenſtehn;
Vennſoweichet aller Schade.

D.C.

Recit.
Verwäiſtes Merſeburg!
Auf eile nun zu Zions Danck Altaren!
Denn GoOttes Vater Treu
Will dir des Lonigs Schutz gewah

ren,
Der ſoll dein Veürſt und Vater ſeyn;
Sein holder Gnaden Schein
Macht dich von Furcht und Kummer

frey:
Eo faſſe denn Auguſtus Purpur

an



uUnd ſprich: So wie wir Htinrichen
gethan,

ESo ſoll auch unſte Treu ſich zu Dir
neigen,

Und tieffſter Ehrfurcht Proben zeigen.

Aria.
Unter Auguſts Gnaden-Flu—

geln
Zeigt uns GOtt dieſuſſe Ruh;

Ubt den Geiſt in ſtiller Wonne
Dieſe reiche Gnaden Sonne

Wirſſt uns heitre Strahlen zu,
Die der Hertzen Wunſch verſie—

ſen. D. c.
Choral. 2. Verße.

1. Die Gottes Gnade alleine, rc.
2. SeyLob und Preiß mit Ehren,c.



Text, zur Predigt.

Pſalmo, 6i. v. Gbiß 9.

Wenn du, GOtt, horeſt
meine Gelubde, du be

lohneſt die wohl, die
deinen Rahmenfurch—
ten. Du giebeſt dei

nem Fonige langesLe
.2

i

ben, daß ſeine Jahren
wahren immer fur und
25

fur. Daß erimmer ſi—



tzen beibt fur GOtt,
erzeige Jhm Gute und

Treue die Jhnbehuten.

Sodillich deinen Nah—
men Lobſingen ewi
glich, daß ichmeine Ge

lübde bezahle taglich.
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